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Kirche un OÖOkumene
DANTINE, JOHANNES. Zur Konver- den, sowohl 1mM Blıck auf das Verständnis Selbstverständnis die Synoden sehr als
genzerklärung über Taute, FEucharistie un:! der Eucharistie als Opfer w1e auf dıe (n iıne Art Parlament verstanden würden, dafß
Amt. In Okumenische Rundschau Jhg 3° terscheidung zwıschen Klerus un: Laıen. damıt Meıinungserhebung un Mehrkheıits-
Hefrt (Januar LEA uch dıe Theologıe der außereuropäischen bıldung Wesen un Aufgabe eıner Synode
antıne raum ‚War e1n, die Konvergenz- Kırchen komme nıcht genügend Wort. ausmachten. Demgegenüber möchte dıe

An den Lima-Erklärungen würden dıe Synode stärker VO iıhrer geistlıchen Wırk-erklärungen der Kommissıon für Glauben
und Kirchenverfassung selen eın „großer renzen der bisherigen Bemühungen lıchkeit her verstehen: „Sıe steht ann nıcht
Fortschritt“ beı dem Versuch, geme1nsa- Konsensdokumente deutlich Es führe der Gewaltenteilung neuzeıtlıcher

nıcht UE Zıel, ELWAS WI1e€e eın „apostoli- Verfassungen, sondern Zuerst eiınmalME  —_ Formulierungen theologischer Grund-
kommen, das Schwergewicht sches Miıttel“ herauszuarbeiten; Okumene der Verheißung un Vollmacht des Heılıi-

seıner Überlegungen lıegt allerdings auf könne nıcht heißen, da{fß eın Tradıtions- SCH eistes.“ Dıie 1m Protestantismus err-
Strang seıne Denkgesetze anderen aut- schende theologische Unklarheit darüber,der Kritik den Lima-Erklärungen. S1e

betrifft VOT allem die TLexte Eucharistie zwınge. ob und Wann Konzıile bzw Synoden die
und Amt. So konstatiert antıne eınen NWa- Wahrheit Sagten, zeıge ıhre Folgen ın derSLENCZKA, REINHARD. Synode ZWI1- synodalen Praxıs: die Wahrheitsfragederspruch zwıschen der Wertung der schen Wahrheit un! Mehrkheit. In KerygmaEucharistie als „Gabe des Herrn“ und als werde oft prinzıpiell abgewiesen. Slenczka
Danksagung un Lobopfer der Gemeinde un: Dogma Jhg Heftt (Januar/März 11l den Synoden ber die legıslatıven und66—8 1 admıiınistrativen Geschätte hinaus eınund ıne Unterbewertung des Gemeın-
schaftsaspekts der Eucharıistie. Im SAaNZCH Dem Beıtrag geht „dogmatısche „Lehramt“ zusprechen. Sıe hätten den Auft-
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stellt test, dıe zeıtgenössısche theologı1- Überlegungen Zur synodalen Praxıs“ der Lrag, darüber wachen, da{fß ın der Ge-
sche Forschung sel nıcht genügend berück- evangelıschen Kırche. Slenczka beklagt, meıinde Jesu Christiı nıcht NUr mıt der
sıchtigt, VOT allem se1l die reformatorische da{fß sowohl ach den geltenden kırchlichen Verwaltung und Ordnung, sondern uch
Tradıtion völlıg aufßer cht gelassen WOI- Grundordnungen WwI1e ach iıhrem eıgenen miıt Lehre und Leben stımme.

Personen
Anläfilich iıhres Ad-lımına-Besuchs nde Vatıkans inne. 19/% betraute Johannes Der polnische Aufßfßenmiuinister ‚Stefan OLE
Januar erinnerte Johannes aul dıe nle- Paul IlL. den Kardınal, der trüher eiınmal SZ0WSR1 sprach sıch auf eıner Pressekonte-
derländischen Bischöfte die Sondersyn- untıus In Bogotä un spater Präsıdent der HSI Anfang Februar In Warschau für die
ode VO  $ 1980, die „bleibender Rıchtungs- päpstlichen Kommissıon für Lateinamerika Aufnahme normaler dıplomatischer Bezıe-Aa g E A A anzeıger für das kirchliche Leben“ ın den SCWESICH Wäal, mMI1t der Leıtung der VO ıhm hungen zwıschen der Volksrepublık Polen
Nıederlanden se1l Er ermahnte die Bı- inıtılerten Vermittlungsgespräche zwıischen un! dem Vatıkan 4AUS Auf dıe Frage, wWAasSs

schöte, iıhrer Aufgabe als Lehrer des Jau- Argentinien un: Chıile 1m Konftlikt den darunter verstehen sel, NLEWOrTeT: der
ens entsprechen, betonte die Notwen- VO beıden Ländern beanspruchten Mınıster, die „Einrichtung einer Apostolı-
dıgkeıt, die Liturgıie ach den otftiziellen Beagle-Kanal. schen Nuntıatur In Warschau In beiderseiti-i  E  ; lıturgıschen Büchern feiern und rief Seinen dıesjährigen Fastenhirtenbriet WI1d- SCIM Eınverständnis“. In der gleichen
Anstrengungen für den Priesternachwuchs Pressekonterenz WTr Olszowsk; bemüht,
auf. Dabe!] WwI1eSs autf das Schreiben Kardı- mMetie Kardınal Joseph Höffner dem Thema die aktuellen Beziehungen ZUuU Vatıkan als
nal Wıllebrands’ ber das Priesterliche Amt Arbeit und Arbeıtslosigkeıit. Der Kölner

Erzbischof orderte darın anderem möglıchst DOSItLV darzustellen. Di1e Polıitik
VO Frühjahr 19852 hın (vgl H  y August des Vatıkans und des Papstes persönlıch
P982. 3/1—373). kınderlose Ehegatten, die beıde berufstätig werde VO der Regierung „MIt Respekt” be-seıen, auf, überlegen, ob nıcht einer VO
Für beträchtliche Aufregung 1mM französı- iıhnen auf seıne Stelle verzichten sollte, 2aC Der für die zweıte Junihälfte dieses

aut diese Weıse einem kınderreichen Jahres vorgesehene zweıte Besuch ohan-schen Katholizismus SOTZIE eın Vortrag 11CS Pauls I1 ıIn seiıner Heımat könne eıinenber „Weıtergabe des Glaubens un: Quel- beitslosen Familienvater eiıner Stelle
len des Glaubens”, den Kardınal Joseph verhelten. Es sel Sache der Kırche ZUT wichtigen Beıtrag ZUuUr Verbesserung der Be-

ziehungen sowohl zwıschen Staat un Kır-Katzınger Miıtte Januar 1n Lyon und Parıs Überwindung VO Enttäuschung, Verbitte- che WI1€e zwıschen Polen un dem Vatıkanhıelt Der Prätekt der Glaubenskongrega- rung, Zermürbung und Beschäftigungs- eısten.t1on bte darın Krıitik der 99. Kate- mangel als Folgen der Arbeıitslosigkeit
chese“, die nıcht mehr den Mut habe, den beizutragen. An dıe Pfarreien appellierte Am 26. Januar wurde In seinem WohnortGlauben als organısches Ganzes darzustel- der Kardınal, die ahl der Arbeıtslosen In
len un die den 6t  A Text des Glaubens nıcht der Gemeinde testzustellen und Nottälle Vidukle der lıtauische Ptarrer Alfonsas
ausreichend VO „Kommentar” er-

Syvarınskas verhattet. Svarınskas 1ST einerausfindig machen. der Miıtbegründer des „Katholischen Ko-cheide Dıie her allgemeın gehaltenen
Ausführungen Ratzıngers wurden teilweise In einer Abschiedsrede VOT der Synode der mıtees Z Verteidigung der Rechte der
als Kritik der katechetischen Konzep- nordelbischen Kırche WI1IEeS der 4UuS seınem Gläubigen“ Nach eıner TASS-Meldung
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Amt geschiedene Hamburgische (luthe- VO 27. Januar wırd dem Geıistliıchention der tranzösıschen Kırche verstanden. rısche) ıschof Hans-Otto Woölber auf tief-eıt 196/ salalı INn Frankreıch keinen offi- „staatsfeindliche Tätigkeit” un: das „Schü-
ziellen Einheitskatechismus mehr:; die Bı- greiftende Strukturveränderungen evangelı- ren VO' Feindschaften zwıschen Gläubigen

scher Kırchlichkeit hın Dıie Volkskirche verschiedener Nationalıitäten“ Ischöfte erarbeıteten als Alternatıve einen alten Stils habe ihren Rückhalr in der &2 ten Aufßerdem wırd Svarınskas VO denXiE de reference“ tür dıe Katechese. sellschaftt verloren, während „»Sanz tern  < Behörden beschuldigt, „Unterstützung sel-
Im Alter VO L Jahren verstarb Fe- Anzeıchen gyebe, „dafßs das Christentum 1mM tens der Sonderdienste einıger kapıtalistı-bruar Kurıj:enkardıinal Anton10 Samaore. Der Begriffe ISt, sıch einer Jugendrelıgion scher Staaten“ ANSCHOMMEN haben
196/ VO Paul VI Z Kardınal kreierte umzufunktionieren“ Manchmal habe
Samore WaTr VO 1968 bıs 19/4 Präfekt der den Eındruck, da{fß die ın den Famılıen VCTIT- BeilagenhinweıisSakramentenkongregation; seıther hatte Oorene Heımat 1n der Kırche aufgefangen Dieser Ausgabe [iegt 21n Prospekt des Verlags

werden könne.
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